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Erlenbruch Suckower See Nordufer

Bruchwald im Verlandungsbereich des Suckower Sees

Großseenland mit Müritz-, Kölpin- und Fleesensee
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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald, Erlen-Eschen-Mischwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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Gefährdung

Empfehlung

Der tiefe Entwässerungsgraben am Ausfluss des Sees sollte wie empfohlen reguliert werden.

Das Biotop ist Teil eines idealerweise zum NSG auszuweisenden Feuchtgebietkomplexes, der den Suckower See und die
dazugeh. Seggenriede mit einschließen sollte.
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- Kurzbezeichnung: 
In den seenahen Bereichen intakter Erlenbruch im Verlandungsbereich des Suckower Sees.
- Kennzeichnung des Standortes: 
Der Standort ist nass bis feucht, am Seeufer findet sich zwischen den Sumpf-Seggen auch offenes Wasser. 
- Landschaftliche Einbindung: 
Am Nordufer des Plauer Sees gelegen gehört der Biotop zumLandschaftsschutzgebiet Mecklenburger Großseenlandschaft.
- Vegetationseinheiten: 
Rund die Hälfte des Biotops ist vor allem an der seewärts gerichteten Seite mit einem Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald bestanden. Dieser ist 
wiederum eng mit einem feuchten Erlen-Eschen-Mischwald verzahnt, in dem die Rasen-Schmiele und Winkel-Segge kennzeichnend ist. 
Zusammen mit der Sumpf-Segge findet sich die Sumpfschwertlilie, der Fluß-Ampfer, das Sumpf-Farn und die Bachbunge. 
- Besonderheiten: 
Am Rand des Biotops stehen einige abgestorbene Erlen im Wasser.
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa Carex acutiformis

Carex remota Fraxinus excelsior Glecoma hederacea

Deschampsia cespitosa Dryopteris carthusiana Equisetum pratense Iris pseudacorus
Juncus effusus Mentha aquatica Rumex hydrolapathum Thelypteris palustris
Veronica beccabunga


